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Beschreibung

Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung, und zwar
eine Schneckenpresse, zum Gewinnen von Olen durch
Verpressen und Extrahieren eines élhaltigen Rohstoffes
in Gegenwart eines flussigen Extraktionsmittels, welche
Vorrichtung eine Zufthrung fir den Rohstoff, einen
PreBkérper mit einer darin beweglich gelagerten PreB-
schnecke, Mittel zum Einbringen des Extraktionsmittels
in den PreBkérper und eine Austritts6ffnung flr den ver-
preBten Rohstoff aufweist.

Fur die Zwecke der vorliegenden Beschreibung und
Patentanspriiche sollen die Begriffe "OI" und "élhaltig”
auch "Fett" bzw. "fetthaltig” respektive "extraktionsfa-
hige Stoffe” umfassen.

Aus der DE-A - 30 16 877 ist ein Verfahren zur kon-
tinuierlichen Fettabtrennung aus organischen Rohstof-
fen bekannt, wobei die Rohstoffe zunachst zerkleinert,
ggf. getrocknet, anschlieBend mit einem Fettlésungs-
mittel angemaischt und danach einer Schneckenpresse
zugefiihrt werden.

Auch die GB-A - 1 340 484 betrifft ein Verpressen in
Gegenwart eines Extraktionsmittels.

Die DE-C 665 873 beschreibt ein Verfahren, geman
welchem wahrend des Verpressens Extraktionsmittel
zugefiuhrt wird.

GemaB dem aus der GB-A - 1 340 484 vorbekann-
ten Verfahren kann Palmél gewonnen werden, indem
die 6lhaltige Frucht verpreBt wird, wobei am Eingang
der Presse Losungsmittel dem zu verpressenden Gut
unter Normaldruck zugefahrt wird.

Diese bekannten Schneckenpressen, mit welchen
das Ol gewonnen wird, weisen den Nachteil auf, daB die
Olausbeuten zu wiinschen (ibrig lassen.

Aus der GB-A-0 918 438 ist eine Vorrichtung
bekannt, die aus drei zueinander rechtwinkelig ange-
ordneten Pressen besteht. In der ersten Presse, die als
Zufuhrpresse dient, wird das PreBgut eingebracht und
horizontal zur zweiten Presse bewegt, in der zweiten
Presse das PreBgut vertikal nach unten transportiert,
wobei Ol aus dem PreBgut gepreBt wird, und in der drit-
ten Presse wird das PreBgut weiter verpreBt, wobei
wahrend des Pressens ein Losungsmittel fur das Ol in
das PreBgut eingespritzt wird. Die dritte Presse ist flus-
sigkeits- und gasdicht ausgefthrt. Uber die Olausbeute
bei Verwendung dieser bekannten Vorrichtung ist nichts
bekannt.

Die Erfindung stellt sich die Aufgabe, eine Schnek-
kenpresse zu schaffen, mit welcher der élhaltige Roh-
stoff in einem einzigen Arbeitsgang zu 96-98%,
bezogen auf den Gesamtélgehalt, entolt werden kann
und die konstruktiv dennoch besonders einfach aufge-
baut ist.

Die erfindungsgemaBe Vorrichtung zum Gewinnen
von Olen durch Verpressen und Extrahieren eines
olhaltigen Rohstoffs in Gegenwart eines flissigen
Extraktionsmittels, welche Vorrichtung eine Zufiihrung
fir den Rohstoff einen PreBkérper mit einer darin
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beweglich gelagerten PreBschnecke, Mittel zum Ein-
bringen des Extraktionsmittels in den PreBkérper und
eine Austrittséffnung fir den verpreBten Rohstoff auf-
weist, ist dadurch gekennzeichnet,

- daB eine einzige PreBschnecke vorgesehen ist, die
sich in einem PreBkoérper befindet und den Rohstoff
aus der Zuftthrung in den PreBkérper und von dort
unter Verpressen zu einer Austrittséffnung befér-
dert, und

- daB der PreBkérper mit einem Mantel druckfest
gegen die Umgebung abgedichtet ist.

Eine bevorzugte Ausfiihrungsform der erfindungs-
gemaBen Vorrichtung ist dadurch gekennzeichnet, daB
das Mittel zum Einbringen des Extraktionsmittels in den
PreBkorper Offnungen sind, die in der PreBschnecke
und/oder im PreBkérper vorgesehen sind, durch welche
ein flussiges Extraktionsmittel unter Druck in den im
PreBkoérper befindlichen Rohstoff eingebracht werden
kann.

Eine zweckmaBige Ausgestaltung der erfindungs-
gemaBen Vorrichtung besteht darin, daB der Mantel in
seinem unteren Teil eine Wanne zur Sammlung des aus
dem PreBkérper austretenden Ol/Exiraktionsmittelge-
misch aufweist.

Die Wanne ist zweckmaBigerweise mit einem Aus-
laB fiir das Ol/Extraktionsmittelgemisch versehen, wel-
cher AuslaB gasdicht mit einem Druckbehalter
verbunden ist.

Die Erfindung betrifit auch ein Verfahren zum
Gewinnen von QOlen und/oder extrahierbaren Substan-
zen durch Verpressen und Extrahieren eines élhaltigen
und/oder extrahierbare Substanzen haltigen Rohstoffes
in Gegenwart eines flussigen und/oder (berkritischen
Extraktionsmittels, wobei ein Ol oder extrahierte Sub-
stanz/Extraktionsmittelgemisch erhalten wird, aus wel-
chem das Extraktionsmittel entfernt wird, welches
Verfahren dadurch gekennzeichnet ist, daB der Rohstoff
zerkleinert und unter Verwendung der oben beschriebe-
nen, erfindungsgemaBen Vorrichtung verpreBt wird,
wobei gleichzeitig das Extraktionsmittel unter Druck in
den Rohstoff eingebracht wird.

Mit der erfindungsgeméBen Vorrichtung kénnen als
das flissige Extraktionsmittel Kohlendioxid in verflissig-
tem Zustand und/oder (berkritischem Zustand
und/oder Kohlenwasserstoffe in flissigem und/oder
Uberkritischem Zustand besonders gut verwendet wer-
den.

Es hat sich als vorteilhaft erwiesen, den zerkleiner-
ten Rohstoff vor dem Verpressen mit einer dllésenden
Flussigkeit zu behandeln. Auf diese Weise wird die die
zerkleinerten Rohstoffteilchen umgebende Olschicht
entfernt, wodurch die Reibung zwischen den Teilchen
wéhrend des Verpressens erhéht wird und ein sehr
guter Druckaufbau im PreBkérper bzw. eine sehr gute
Abdichtung des PreBkérpers gegen sein stromaufwarti-
ges Ende erzielt wird.
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Die erfindungsgemaBe Vorrichtung eignet sich fer-
ner gut, um Umesterungsverfahren durchzufiihren. So
kénnen beispielsweise Triglyceride, die im &lhaltigen
Rohstoff enthalten sind, mit einem Alkohol umgeestert
und auf diese Weise Fettsdurealkylester hergestellt
werden. Die Erfindung betrifft deshalb auch die Verwen-
dung der erfindungsgemaBen Vorrichtung zur Herstel-
lung von Fettsiureestern durch Umesterung eines im
6lhaltigen Rohstoff enthaltenen Triglycerids mit einem
Alkohol in Gegenwart eines Katalysators, welche Ver-
wendung dadurch gekennzeichnet ist, daB

- der triglyceridhaltige Rohstoff zerkleinert wird,

- der zerkleinerte Rohstoff in den PreBkérper einge-
bracht wird,

- Alkohol und Katalysator durch die Offnungen in der
PreBschnecke und/oder im PreBkérper in den Roh-
stoff unter Bedingungen eingebracht werden, dafi
das im Rohstoff enthaltene Triglycerid mit dem
Alkohol umgeestert wird, wobei der Fettsaureester
gebildet wird, welcher den PreBkérper durch die
Auslasse verlaBt, wonach

- der Fettsdureester in an sich bekannter Weise
gereinigt wird.

Unter Umesterung ist die Umsetzung von Triglyce-
riden, d.h. pflanzlichen und tierischen Fetten und Olen,
mit Alkoholen, wie Methanol, Ethanol, Butanol und Iso-
propanol, insbesondere Methanol und Ethanol, zu ver-
stehen, wobei die Monoester der Fettsduren sowie
Glycerin entstehen. Fettsauremethylester gewinnen als
Dieselersatzkraftstoff immer mehr an Bedeutung.

Aus der AT-B 394 374 ist ein Umesterungsverfahren
bekannt. GemaB diesem Verfahren wird ein UberschuB
des eingesetzten Alkohols von 1,10 bis 1,80 Mol je Mol
mit Glycerin veresterter Fettsdure eingesetzt. Aus der
AT-B 388 743 ist ein Verfahren zur Herstellung eines
Fettsauregemisches aus Abfallfetten bzw. Olen und die
Verwendung dieses Gemisches als Kraft- bzw. Brenn-
stoff bekannt.

Auch die AT-B 397 966 beschreibt die Herstellung
von Fettsdureestern niederer einwertiger Alkohole
durch Umesterung von beispielsweise Rapso6l. Geman
diesem Verfahren wird die Umesterung in Gegenwart
eines festen basischen Katalysators bei einem Kataly-
satorlberschuBB von héchstens 1,6 Mol je Mol als
Glycerid gebundener Fettsaure durchgefihrt.

Aus der AT-B 397 510 ist ein zwei- bzw. mehrstufi-
ges Umesterungsverfahren bekannt.

Als Katalysatoren fiir die Umesterung werden Gbli-
cherweise basische Katalysatoren, z.B. Alkalihydroxide,
Metallhydride, -alkoholate, -carbonate oder -acetate,
und saure Katalysatoren, z.B. Minerals&duren, verwen-
det. Die am haufigsten verwendeten Katalysatoren sind
Natrium- und Kaliumhydroxid sowie Natriummethylat,
welche in Alkohol gelést z.B einem Pflanzendél zuge-
mischt werden. Ein derartiges Verfahren ist aus der AT-
B 386 222 bekannt.
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Die vorbekannte Umesterung beginnt mit einem
Zweiphasensystem aus Triglycerid und Alkohol, wel-
cher den Katalysator enthalt, wobei aber mit zunehmen-
dem Reaktionsfortschritt und Bildung von Ester eine
homogene Phase entsteht, welche durch Bildung und
Ausscheidung von Glycerin wiederum zweiphasig wird
(Rohesterphase und Glycerinphase).

Die  erfindungsgeméBe  Verwendung  der
erfindungsgeméBen Vorrichtung zur Umesterung
beruht unter anderem auf der Erkenntnis, daB die Ume-
sterung vorteilhaft im 6lhaltigen Rohstoff selbst vorge-
nommen werden kann, daB es also nicht notwendig ist,
das umzuesternde Ol zuerst aus dem Rohstoff zu
gewinnen und erst dann umzuestern. Umesterung und
Abtrennung des Fettsaurealkylesters kdnnen somit in
einem einzigen Schritt vorgenommen werden.

Es ist dem Fachmann klar, daB bei der erfindungs-
geméaBen Verwendung der PreBvorrichtung zunachst
ein zweiphasiges Gemisch erhalten wird, welches im
wesentlichen aus Ester und Glycerin besteht, und daB
die Gewinnung des reinen Esters aus diesem zweipha-
sigen Gemisch mit bekannten Techniken méglich ist.

Eine bevorzugte Verwendung der erfindungs-
geméBen Presse ist dadurch gekennzeichnet, daB zu
Beginn des Verpressens ein Mittel in den &lhaltigen
Stoff eingebracht wird, welches die Restfeuchte des 6l-
oder fetthaltigen Stoffes bindet und somit eine erhéhte
Seifenbildung nach Zugabe des Katalysators unterbin-
det.

Das Verpressen wird zweckmaBigerweise unter
Kihlung vorgenommen.

An Hand der beigeflgten Zeichnung wird die Erfin-
dung noch naher erlautert.

Die Figur 1 zeigt den Schnitt durch eine Schnek-
kenpresse des Standes der Technik, und die Figuren 2
und 3 =zeigen vorteilhafte Ausgestaltungen der
erfindungsgemaBen Schneckenpresse. In der Figur 4
ist der Druckverlauf in der erfindungsgeméBen Schnek-
kenpresse entlang des PreBkorpers gezeigt.

Die Figur 1 zeigt schematisch den Schnitt durch
eine vorbekannte Schneckenpresse (Hersteller: Fa.
Krupp). Die Bezugsziffer 1 bezeichnet einen zylindri-
schen PreBkérper, der mit einer Zufiihrung 2 flr den zu
verpressenden und extrahierenden Rohstoff 3 in Ver-
bindung steht. Der Rohstoff 3 wird von den Schnecken-
gangen 11 erfaBt und in den zylindrischen PreBkérper 1
gepreBt, durch diesen gefordert, wobei Ol aus dem
Rohstoff ausgepreft wird, welches durch Offnungen,
die Ublicherweise durch Seiherstabe (nicht gezeigt)
gebildet werden, nach unten flieBt und den PreBkérper
1 verlaBt. Das den PreBkorper verlassende Ol ist mittels
Tropfen 4 angedeutet. Das Ol wird von einer Wanne
(nicht gezeigt) aufgefangen.

Der vergepreBte Rohstoff wird nach Transport
durch den PreBkérper 1 durch die Austritts6ffnung 6,
die sich in einem Bauteil 1a befindet, der an den zylin-
drischen PreBkérper 1 anschlieBt, hinausgepreft.

Die PreBschnecke 5 weist in der gezeigten Ausge-
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staltung drei kegelstumpfférmige Erweiterungen 12 auf,
an welchen das PreBgut einem erhéhten Druck ausge-
setzt ist. Nach Uberwinden einer derartigen Erweite-
rung sinkt der Druck naturgemaB wieder etwas ab. Ein
derartiger Druckwechsel beglnstigt die Verpressung,
und an dieser Stelle eingespritztes Losungsmittel dif-
fundiert durch das kurzzeitige Entspannen bis auf Zell-
wandebene.

Die Figur 2 zeigt einen Schnitt durch eine Ausge-
staltung einer erfindungsgemaBen Schneckenpresse,
die auf einfache Weise durch Umbau der bekannten, in
Figur 1 gezeigten Schneckenpresse erhalten werden
kann. Die gezeigte erfindungsgemaBe Schnecken-
presse besitzt noch zusétzlich einen Mantel 7, 7a, der
den PreBkérper 1 im Bereich jener Offnungen (nicht
gezeigt), aus denen Ol 4 in die Wanne 7a, die im vorlie-
genden Fall mit dem unteren Teil des Mantels 7 iden-
tisch ist, gelangt, druckfest gegen die Umgebung
abdichtet.

Die PreBschnecke 5 ist hohl und weist Offnungen 8
auf, durch welche ein fliissiges Extraktionsmittel unter
Druck in den im PreBkorper 5 befindlichen Rohstoff ein-
gebracht werden kann. Das Extraktionsmittel wird Gber
die Zuleitung 13 unter Druck der hohlen PreBschnecke
5 zugefuhrt. Es hat sich gezeigt, daB die auf diese
Weise vorgenommene Verpressung des Rohstoffs bei
gleichzeitiger Zufihrung von Extraktionsmittel unter
Druck zu einer sehr hohen QOlausbeute von mindestens
96%, bezogen auf den Gesamtélgehalt, fihrt. Durch die
hohen Dricke im PreBgut kommt das eingespritzte
Lésungsmittel auf Uberkritischen Zustand und erhéht
sich die Loslichkeit des Oles oder der extrahierbaren
Substanzen im Lésungsmittel.

Mit der Bezugsziffer 4a ist das aus dem PreBkérper
1 im Bereich der Seiherstdbe (nicht gezeigt) austre-
tende Gemisch aus Ol und Extraktionsmittel angedeu-
tet, welches in der Wanne 7a, die in der gezeigten
Ausfihrungsform vom unteren Teil des Mantels 7 gebil-
det wird, aufgefangen wird und durch den AuslaB 10
gasdicht in einen Behalter (nicht gezeigt) gelangt. Das
Ol oder die exirahierbare Substanz kann auf bekannte
Weise durch Entfernung des Extraktionsmittels aus
dem Gemisch Ol oder extrahierbare Substanz/Extrakti-
onsmittel gewonnen werden.

Bei Verwendung eines unter Normalbedingungen
flissig vorliegenden Kohlenwasserstoffs als Extrakti-
onsmittel kann dieses durch Destillation abgetrennt
werden.

Bei Verwendung eines unter Normalbedingungen
gasférmig vorliegenden Kohlenwasserstoffes oder CO,
als Extraktionsmittel wird dieses unter Druck und damit
in flissigem oder Uberkritischem Zustand aus der
Presse in einen Druckbehalter tbergefihrt und kann
dort unter Absenken des Druckes aus der Fllssigkeit
durch Abdampfen oder Absaugen und anschlieBendem
Druckerhdéhen und Temperaturabsenken wieder in flis-
sigem oder Uberkritischem Zustand der Presse zuge-
fuhrt werden (Ruckgewinnung und Rezirkulation).
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Es hat sich ferner gezeigt, daB flissiges Kohlendi-
oxid in der erfindungsgemaBen Vorrichtung sehr gut als
Extraktionsmittel verwendet werden kann. Es ist fir den
Fachmann klar, daB in diesem Fall unter Druck/Tempe-
raturbedingungen gearbeitet werden muB3, unter denen
Kohlendioxid in fllissiger Form bzw. Gberkritischer Form
vorliegt. Dies gilt sowohl in der Zuleitung 13 bzw. in der
hohlen PreBschnecke 5, als auch wahrend der Verpres-
sung des Rohstoffs, also innerhalb des PreBkérpers 1,
in der Wanne 7a, im AuslaB 10 und im anschlieBenden
Auffangbehélter, der in diesem Fall als DruckgeféaB aus-
gefthrt sein muB. Durch das Vorgeben derartiger
Druck- und Temperaturbedingungen liegt in der Wanne
7a und im anschlieBenden DruckgefaB ein flissiges
Gemisch aus Ol oder extrahierbaren Stoffen und Koh-
lendioxid vor. Das Kohlendioxid kann mittels Abdamp-
fen durch eine einfache Druckabsenkung aus dem
Gemisch entfernt werden.

Die Figur 3 zeigt eine andere bevorzugte Ausge-
staltung der erfindungsgeméaBen Vorrichtung, bei wel-
cher das Extraktionsmittel, also flassiger
Kohlenwasserstoff oder flissiges Kohlendioxid, nicht
Uber die PreBschnecke 5, sondern lber den PreBkér-
per 1 in den gerade verarbeiteten Rohstoff eingebracht
wird. Diese Offnungen sind mit der Bezugszifier 9
bezeichnet. Das Extraktionsmittel wird mittels der Zulei-
tungen 14 den Offnungen 9 zugeleitet.

Vorteilhafterweise sind die Offnungen 9 jeweils
unmittelbar nach einer Erweiterung 12 der PreB-
schnecke 5 vorgesehen. Dies verbessert die Olgewin-
nung in besonderem MaBe.

Kurz vor Austritt des PreBgutes aus der Presse
kann eine Spuldlse (nicht gezeigt) vorgesehen sein,
durch welche Séauren und/oder 6lverdrangende
und/oder 6llosliche Substanzen zuséatzlich eingespritzt
werden kdnnen.

Figur 4 zeigt den Druckverlauf innerhalb des PreB-
kérpers 1, wobei die X-Achse die Lénge des zylindri-
schen PreBkorpers und die Ordinate den Druck angibt.
Es ist der Figur 4 zu eninehmen, daB der Druck
ansteigt, sobald die Schnecke 5 das PreBgut erfaB3t und
in den PreBkérper 1 beférdert. Fir einen guten Druck-
aufbau ist es wichtig, daB der zerkleinerte Rohstoff
durch Waschen mit Extraktionsmittel oberflachlich von
der Olschicht befreit wird. In der Figur 4 sind beispiel-
hafte Driicke angegeben.

Der Druck steigt im PreBkérper 1 zunachst kontinu-
ierlich an, bis die erste Erweiterung 12 Gberwunden ist,
wodurch der Druck scharf abfallt und danach bis zur
nachsten Erweiterung 12 wieder kontinuierlich ansteigt.
Durch diesen Druckwechsel wird die Olgewinnung ver-
bessert respektive werden die auszupressenden Pref3-
gutteilchen neu orientiert.

Im folgenden wird eine bevorzugte Ausfihrungs-
form des erfindungsgemaBen Verfahrens zur Gewin-
nung von Ol konkreter beschrieben.

Die Rohstoffe werden vor Verarbeitung von nicht
6lhaltigen Ballaststoffen befreit und entschélt. Anschlie-
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Bend werden sie auf einen Wassergehalt von etwa 2-
5% getrocknet.

Nach dem Trocknen werden die 6lhaltigen Roh-
stoffe auf eine KorngréBe von 0,5-2 mm zerkleinert.
AnschlieBend werden sie mit einer éllésenden Flissig-
keit, z.B. Hexan, und/oder einer Saure gewaschen. Der
so vorbereitete, feuchte Rohstoff kann der Presse zuge-
fahrt werden.

Durch die vollstandige Abtrennung der Schalen
vom Rohstoff kann die PreBkapazitat im Vergleich zu
den bekannten Verfahren um bis zu 40% erhéht wer-
den. Durch diese Abtrennung wird ferner der Proteinge-
halt des PreBkuchens um den wegfallenden Schalenteil
erhéht.

Bei Austritt des PreBkuchens aus der Presse
betragt der Extraktionsmittelgehalt zwischen 4-8%.
Dies ist wesentlich weniger als bei den heute bekannten
Verfahren.

Die erfindungsgemafe Vorrichtung erlaubt es beim
Austritt 6, das austretende PreBgut in heiBem Zustand
in ein Rohr zu fuhren (nicht gezeigt), welches mit
Absaugdffnungen versehen ist, um das nach der Druck-
entspannung austretende Ldsungsmittel Gber Absau-
gung und Kondensation riickzugewinnen. Dadurch wird
der Energiebedarf fur die Entfernung von Restlésungs-
mittel erheblich gesenkt, da die PreBgutwdrme zum
Verdampfen des Ldosungsmittels ausgenditzt wird.

Wie oben bereits erwéhnt, kann die erfindungsge-
maBe Vorrichtung auch dazu verwendet werden, Tri-
glyceride im Rohstoff wahrend des Verpressens
katalytisch umzuestern. Dazu wird statt des Extrakti-
onsmittels ein Gemisch aus Alkohol und Katalysator
durch die Offnungen 8 bzw. 9 in den Rohstoff einge-
bracht. Die den PreBkorper 1 verlassende Fllssigkeit 4
bzw. 4a ist in diesem Fall ein Gemisch aus Ester, Glyce-
rin, Alkohol und Katalysator, aus welchem der Ester auf
bekannte Weise gewonnen werden kann.

Bei der Umesterung sollte der zerkleinerte Rohstoff
nicht mehr als 0,5% Wasser enthalten. ZweckmaBiger-
weise wird der zu verarbeitende Rohstoff bereits vor der
Verpessung mit Alkohol/Katalysator-Gemisch etwa 20-
30 Minuten in Kontakt gebracht.

Die  erfindungsgemédBe  Verwendung  der
erfindungsgeméBen PreBschnecke gestattet, Ume-
sterungsgrade von Uber 99% zu erreichen.

Patentanspriiche

1. Vorrichtung zum Gewinnen von Olen oder anderen
extrahierbaren Stoffen durch Verpressen und
Extrahieren eines &lhaltigen oder extrahierbare
Substanzen haltigen Rohstoffes in Gegenwart
eines flissigen Extraktionsmittels, welche Vorrich-
tung eine Zufthrung (2) fur den Rohstoff, einen
PreBkoérper (1) mit einer darin beweglich gelager-
ten PreBschnecke (5), Mittel (8; 9) zum Einbringen
des Extraktionsmittels in den PreBkérper (1), und
eine Austrittséffnung (6) fir den verpreBten Roh-
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stoff aufweist,
dadurch gekennzeichnet,

- daB eine einzige PreBschnecke (5) vorgese-
hen ist, die sich in einem PreBkérper (1) befin-
det und den Rohstoff (3) aus der Zuflihrung (2)
in den PreBkérper (1) und von dort unter Ver-
pressen zu einer Austrittséffnung (6) beférdert,
und

- daB der PreBkoérper (1) mit einem Mantel (7)
druckfest gegen die Umgebung abgedichtet ist.

Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekennzei-
chet, daB das Mittel (8; 9) zum Einbringen des
Extraktionsmittels in den PreBkérper (1) Offnungen
sind, die in der PreBschnecke (5) und/oder im
PreBkérper (1) vorgesehen sind, durch welche ein
flissiges Extraktionsmittel unter Druck in den im
PreBkoérper (1) befindlichen Rohstoff eingebracht
werden kann.

Vorrichtung gemag einem der Anspriche 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, da8 der Mantel (7) eine
Wanne (7a) zur Sammlung des aus dem PreBkor-
per (1) austretenden Ol/Extraktionsmittelgemi-
sches aufweist.

Vorrichtung geman einem der Anspriiche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, da8 die Wanne (7a) mit
einem AuslaB (10) fur das Ol/Extraktionsmittelge-
misch versehen ist, welcher AuslaB (10) gasdicht
und druckfest mit einem Druckbehélter verbunden
ist.

Verfahren zum Gewinnen von Olen durch Verpres-
sen und Extrahieren eines 6lhaltigen oder exira-
hierbare Substanzen haltigen Rohstoffes in
Gegenwart eines fllissigen Extraktionsmittels,
wobei ein Ol oder extrahierbare Substan-
zen/Extraktionsmittelgemisch erhalten wird, aus
welchem das Extraktionsmittel entfernt wird,
dadurch gekennzeichnet, daB

der Rohstoff zerkleinert und unter Verwendung
einer Vorrichtung geméaB einem der Anspriiche 1
bis 4 verpreBt wird, wobei gleichzeitig das Extrakti-
onsmittel unter Druck in den Rohstoff eingebracht
wird.

Verfahren nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, daB als das flissige Extraktionsmittel
Kohlendioxid in verflissigtem Zustand und/oder
Uberkritischem Zustand oder ein Kohlenwasserstoff
in flussigem oder Uberkritischem Zustand einge-
setzt wird.

Verfahren nach einem der Anspriiche 5 oder 6,
dadurch gekennzeichnet, daf der zerkleinerte Roh-
stoff vor dem Verpressen mit einer 6llésenden Flis-
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sigkeit behandelt wird.

Verwendung einer Vorrichtung geman einem der
Anspriiche 1 bis 4 zur Herstellung von Fettsauree-
stern durch Umesterung eines im &lhaltigen Roh-
stoff enthaltenen Triglycerids mit einem Alkohol in
Gegenwart eines Katalysators, dadurch gekenn-
zeichnet, daB

- der triglyceridhaltige Rohstoff zerkleinert wird,

- der zerkleinerte Rohstoff in den PreBkérper (1)
eingebracht wird,

- Alkohol und Katalysator durch die Offnungen
(8; 9) in der PreBschnecke und/oder im Pref3-
kérper in den Rohstoff unter Bedingungen ein-
gebracht werden, daB das im Rohstoff
enthaltene Triglycerid mit dem Alkohol umgee-
stert wird, wobei der Fettsaureester gebildet
wird, welcher den PreBkérper durch die Aus-
lasse verlaBt, wonach

- der Fettsaureester in an sich bekannter Weise
gereinigt wird.

Claims

A device for the production of oils or other extracta-
ble substances by pressing and extracting a raw
material containing oleiferous or extractable sub-
stances in the presence of a liquid extraction agent,
said device comprising an inlet (2) for said raw
material, a pressing body (1) wherein a movable
press screw (5) is provided, means (8; 9) for intro-
ducing said extraction agent into said pressing
body (1) and a discharge outlet (6) for said raw
material pressed,

characterized in that

- one single press screw (5) arranged in said
pressing body (1) which transports said raw
material (3) from said inlet (2) into said press-
ing body (1) and therefrom to said discharge
outlet (6) while pressing it is provided, and

- said pressing body (1) is proof-sealed against
its surroundings by means of a jacket (7).

A device according to Claim 1, characterized in that
said means (8; 9) for introducing said extraction
agent into said pressing body (1) are outlets pro-
vided in said press screw (5) and/or in said pressing
body (1), wherethrough a liquid extraction agent
may be introduced under pressure into said raw
material present in said pressing body (1).

A device according to one of the Claims 1 or 2,
characterized in that said jacket (7) comprises a tub
(7a) for collecting the oil/extraction agent mixture
discharged from said pressing body (1).
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4.

A device according to one of the Claims 1 to 3,
characterized in that said tub (7a) is provided with
an outlet (10) for said oil/extraction agent mixture,
said outlet being connected to a pressure vessel
through a gasproof and pressure-proof connection.

A process for the production of oils by pressing and
extracting a raw material containing oleiferous or
extractable substances in the presence of a liquid
extraction agent, wherein an oil or extractable sub-
stances/extraction agent mixture is obtained
wherefrom said extraction agent is removed,
characterized in that

said raw material is shredded and pressed using a
device according to one of the Claims 1 to 4 while
said extraction agent is simultaneously introduced
under pressure into said raw material.

A process according to Claim 5, characterized in
that carbon dioxide in liquefied state and/or in
supercritical state or a hydrocarbon in liquid or
supercritical state is employed as said liquid extrac-
tion agent.

A process according to one of the Claims 5 or 6,
characterized in that said shredded raw material is
treated with an oil-dissolving liquid prior to press-
ing.

Use of a device according to one of the Claims 1 to
4 for the production of fatty acid esters by transes-
terification of a triglyceride contained in said oleifer-
ous raw material with an alcohol in the presence of
a catalyst, characterized in that

- said ftriglyceride-containing raw material is
shredded,

- said shredded raw material is introduced into
said pressing body (1),

- alcohol and catalyst are introduced through
said outlets (8; 9) provided in said press screw
and/or said pressing body into said raw mate-
rial under such conditions that said triglyceride
contained in said raw material is transesterified
with said alcohol, fatty acid ester being pro-
duced which is discharged from said pressing
body through said outlets, whereafter

- said fatty acid ester is purified in a known man-
ner.

Revendications

Dispositif pour recueillir des huiles ou d'autres
matieres extractibles par pressage et extraction
d'une matiére premiére contenant de I'huile ou des
substances extractibles en présence d'un produit
d'extraction liquide, ledit dispositif comprenant une
arrivée (2) pour la matiére premiére, un pressoir (1)
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avec une vis sans fin de pressage (5) montée de
maniére mobile & l'intérieur, des moyens (8 ; 9) pour
introduire le produit d'extraction dans le pressoir
(1), et un orifice de sortie (6) pour la matiére pre-
miére pressée, caractérisé en ce qu'il est prévu une
seule vis sans fin de pressage (5) qui se trouve
dans un pressoir (1) et achemine la matiére pre-
miére (3) de l'arrivée (2) vers le pressoir (1) et, de
13, en la pressant, vers un orifice de sortie (6), et en
ce que le pressoir (1) est étanché a I'épreuve de la
pression par rapport a I'environnement au moyen
d'un chemisage (7).

Dispositif selon la revendication 1, caractérisé en
ce que les moyens (8 ; 9) pour introduire le produit
d'extraction dans le pressoir (1) sont des orifices
qui sont ménagés dans la vis sans fin de pressage
(5) et/ou dans le pressoir (1) et a travers lesquels
un produit d'extraction liquide peut étre introduit
sous pression dans la matiére premiére se trouvant
dans le pressoir (1).

Dispositif selon I'une des revendications 1 ou 2,
caractérisé en ce que le chemisage (7) comporte
un bac (7a) pour collecter le mélange huile-produit
d'extraction sortant du pressoir (1).

Dispositif selon I'une des revendications 1 a 3,
caractérisé en ce que le bac (7a) est pourvu d'une
évacuation (10) pour le mélange huile-produit
d'extraction, ladite évacuation (10) étant reliée, de
maniére étanche aux gaz et a I'épreuve de la pres-
sion, & un réservoir sous pression.

Procédé pour recueillir des huiles par pressage et
extraction d'une matiére premiére contenant de
I'huile ou des substances extractibles en présence
d'un produit d'extraction liquide, ledit procédé per-
mettant d'obtenir un mélange d'huile ou de subs-
tances extractibles et de produit d'extraction,
duquel le produit d'extraction sera éliminé, caracté-
risé en ce que la matiére premiére est fragmentée
et pressée a l'aide d'un dispositif selon I'une des
revendications 1 a 4, le produit d'extraction étant
simultanément introduit sous pression dans la
matiére premiére.

Procédé selon la revendication 5, caractérisé en ce
que le produit d'extraction liquide mis en oeuvre est
du gaz carbonique a I'état liquéfié et/ou a I'état sur-
critique ou un hydrocarbure a I'état liquide ou surcri-
tique.

Procédé selon l'une des revendications 5 ou 6,
caractérisé en ce que la matiére premiére fragmen-
tée est traitée, avant le pressage, avec un liquide
apte a dissoudre 'huile.
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8.

Utilisation d'un dispositif selon I'une des revendica-
tions 1 a 4 pour fabriquer des esters d'acides gras
par transestérification d'un triglycéride contenu
dans la matiére premiére oléagineuse avec un
alcool en présence d'un catalyseur, caractérisée en
ce que la matiére premiére contenant le triglycéride
est fragmentée, la matiére premiére fragmentée est
introduite dans le pressoir (1), l'alcool et le cataly-
seur sont introduits dans la matiére premiére a tra-
vers les orifices (8 ; 9) de la vis sans fin de
pressage et/ou du pressoir, de fagon que le triglycé-
ride contenu dans la matiére premiére soit transes-
térifié avec l'alcool, I'ester d'acide gras ainsi formé
quittant le pressoir par les évacuations, aprés quoi
I'ester d'acide gras est purifié de maniére connue.



EP 0 822 893 B1

75 Fig. 1

oY dnf B '
////W//W/ Y,
Y /// fX(///////////////%A
9 4 0060006030/0000

la

B
;

N
PR/AN

AYRN SO\

N\ “\
\\\
NN

NN
NN

o P

7 S
///
7

NN\
NN

L
O
[
O
NN
N
N
N
O\
S|
>~k
§ 4
\\
-
N
Nl

1 -’/ -
A /,// /’ g Va Vs s
e Y //’ ///// . ey e /’/,,// o
A [T (T ]
_l ’ ‘g - 0 £ ¢ .

\.F

N

“ B
.

SIS S S S SSS _ Yy //
S 06 0000610806608 86 000 L
S A i . S —= Somman B
/// / ///‘//,‘//, \\\\ _\\\‘\q\ RIS SN IR N NN i
/," // e ,v//’ \I \ / )




EP 0 822 893 B1

%
NNNNNN \[ N \‘\\\\‘Z r t- J
o B s e
i
//;y//%y//////w
ﬁ'{//// / /fﬁ e 7
0606 oooal;ooﬂgz"
|=ij:‘\ F ‘?J % : ?—\ L/\ /
70 =i
n 10
I
-~ Fig. 3
i
p [bar] 360
280
170 200
80 100
40
X

Fig 4




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

